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Beschreibung: Staude, Höhe 0,25-1,50 m; Herkunft: Südost- uns Osteuropa; Blatt: 
lanzettförmig, bis 40 cm lang, untere Blätter mit Stiel und Nebenblättern (B); Stän-
gel: aufrecht, im oberen Teil warzig (A); Blüte: Mai-Juli, gelb (C); Samen: in rundli-
chen, spitz auslaufenden Schötchen, ca. 1000 Samen je Pflanze; Wurzel: Pfahlwurzel; 
Vermehrung: Samen und Wurzelteile; Ausbreitung: Wind; Mahd zur falschen Zeit 
(Samenreife); mit Bodenumlagerung (Samen, Wurzeln); besondere Merkmale: die 
Pflanze ist dem Raps sehr ähnlich und blüht auch etwa zur selben Zeit.
Problematik: Verdrängen einheimischer Arten insbesondere in Halbtrockenrasen 
durch hohes Samenaufkommen,  schnelle Ausbreitung, hohe Wuchsleistung, keine bö-
schungsichernde Funktion.
Vorbeugung: Verhindern der Ausbreitung über Samen; keine Umlagerung von mit 
Samen und Wurzeln verunreinigtem Erdreich; nach der Maßnahme Kontrolle von 
Geräten und Schuhwerk: haftende Pflanzenteile entsorgen.

Priorität bei der Bekämpfung: Initialbestände; auf Halbtrockenrasen; in Gewässer-
nähe, auf Kompensationsflächen und im Nahbereich naturschutzfachlich hochwerti-
ger Flächen.
Bekämpfung: Bestände < 5 m²: Pfahlwurzel mit Unkrautstecher möglichst tief aus-
stechen; zeitnahe Kontrolle nach 1 - 2 Wochen. Bestände > 5 m²: je nach Standort situ-
ativ zu beurteilen: Eindämmen durch randliches Abpflanzen (Schattendruck) oder ab 
Mitte Mai  2-3 x (wegen Wiederaustrieb) bis vor die Fruchtreife mähen; das Mahdgut 
ist zu entsorgen.
Abstimmen der Maßnahmen mit den zuständigen Behörden, insbesondere in Schutz-
gebieten und im Bereich gesetzlich geschützter Biotope (§ 30 BNatSchG) und aus 
Gründen des Artenschutzes (z. B. Vogelbrut, § 44 BNatSchG).
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